
Halle Sonnabend

Dentſches Reich
Auch hier zurück hat das Landgericht in Tilſit auf

die Diätenklage des Fiskus s den Reichstags
abgeordneten Wander geantwortet Die ſie fand
am Mittwoch ſtatt und ſie bot einige bemerkenswerthe Einzel
heiten dar Zunächſt daß der Anwalt des Fiskus Werth
darauf legte zu konſtatiren er trage nicht ſeine eigene Anſicht
ſondern nur die des Fiskus vor der letztere ſcheint danach
im Landgerichtsbezirk Tilſit keinen Rechtsanwalt gefunden
u haben welcher ſich mit der Rechtsauffaſſung des
iskus identifiziren wollte Der verklagte Hauptmann a D

Wander bemerkte in der Verhandlung nach dem LTilſiter
Tagebl u

Es könne gar kein Zweifel ſein daß er niemals die einge
klagte Summe empfangen Es fehle jeder Beweis weder ſei
eine Quittung von ihm vorhanden noch ſei ein Poſtſchein über
die angebliche n eigebracht Man werfe ihm vordaß er gegen Ehrbarkeit und Sitte gehandelt daß er die Würde
des Reichstags verletzt man wolle ihm unerlaubten Gewinn
entreißen denn mit Unkenntniß des Geſetzes könne er ſich nicht
entſchuldigen da er ſelbſt in der Geſetzgebung thätig geweſen
Alle dieſe Anſchuldigungen gegen ihn ſeien wider beſſeres
Wiſſen erhoben denn nicht nur in ſeinen Rechenſchaftsberichten
die er unter polizeilicher Beaufſichtigung hier und in Kaukehmen
erſtattet habe er bei Gelegenheit der Aeußerung Bismarck s
welche die gemietheten Abgeordneten betraf jeden Empfang
einer Entſchädigung in Abrede geſtellt ſondern auch durch
öffentliche Bekanntmachung in den Tagesblättern beſtritten Er
fand hierin eine verleumderiſche Beleidigung die eigentlich nach
8 186 des Strafgeſetzbuches zu beſtrafen ſei da ſie ihn verächt
lich zu machen oder in der öffentlichen Meinung herabzuwür

digen wohl geeignet ſei
Das iſt nun ſchon das fünfte Landgericht welches die Rechts
belehrung der Nordd Allg Ztg nicht begriffen hat

Dem Vernehmen nach dürfte die Zuckerſteuernovelle
in den erſten Tagen der künftigen Woche dem Bundesrathe
zugehen Die kurze Verzögerung welche die Einbringung des
Geſetzentwurfs erfahren hat findet in der ernſteren Erkraukung
des Referenten Geheimrath Boccius vortragenden Rathes
im Reichsſchatzamte ihre Begründung Inzwiſchen iſt ein
r Beamter mit der Fertigſtellung der Novelle betraut
worden

Von den Konſervativen und dem Centrum iſt im Reichstag
der bereits in der vorigen Seſſion eingebrachte Antrag auf
Abänderung der Gewerbeordnung wieder eingebracht
worden welcher zum ſelbſtändigen Betrieb eines Handwerks
den Befähigungsnachweis erfordert

Wie auswärtigen Blättern berichtet wird tritt im Reichs
tage die Freie Wirthſchaftliche Vereinigung wieder
in Aktion Zunächſt beabſichtigt ſind Anträge auf Einführung
eines Wollzolles und der Doppelwährung

Deutſcher Reichstag
6 Legislatur Periode 2 Seſſion

6 Sitzung vom 26 November
Bericht der Saale Zeitung

Am Tiſche des Bundesraths Dr v Schelling
Präſident von Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 15 Min vor faſt leeren Bänken
Erſter rn der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

des vom Abg Pr Reichenſperger eingebrachten Antrag
auf Wiedereinführung der Berufungsinſtanz

Der Antragſteller befürwortet in längeren Ausführungen den
von ihm bereits zum dritten male eingebrachten Antrag Noch
heute hält die große Mehrzahl der ſie Staaten an der
Berufung feſt nur bei uns iſt man der Anſicht daß der Berufung
das Prinzip des mündlichen Verfahrens in unſerer Gerichts
verfaſſung im Wege ſtehe Dieſe Anſicht iſt aber keine wiſſen
ſchaftliche Doktrin ſondern nur eine Parteimeinung eine ſubjek
tive Parteimeinung eine ſubjektive Anſchauung Wollte man
aber wie vor Abſchaffung der Berufungsinſtanz jetzt wieder Gut
achten wiſſenſchaftlicher und juriſtiſcher Kapazitäten darüber ein
fordern ſo würden dieſelben jetzt n in entgegengeſetztem
Sinne ausfallen Die Schäden der Aufhebung der Berufung
haben in voriger Seſſion ſowohl ein Abgeordneter aus Sachſen
Dr Hartmann wie aus Würtemberg der Abg Payer zugeſtanden
Und gleichfalls für die Berufung haben ſich auch der Anwaltstag
und der Juriſtentag ausgeſprochen Man ſchlägt jetzt allerlei
Mittel vor um unrichtigen Urtheilen vorzubeugen an dem ein
fachſten Mittel dem der Wiederherſtellung der Berufung geht
man achtlos vorbei Die Wiederherſtellung wird als Korrektiv
wirken auch für die Entſcheidung des Richters der nun eine
zweite Jnſtanz über ſich weiß und es daher mit der Prüfung der
IJndizienbeweiſe oft ernſter nehmen wird als jetzt Die gegen
wärtige Berufsloſigkeit hat nichts erreicht als die Zerrüttung
unſeres öffentlichen Rechtsbewußtſeins das haben Herr von
Grävenitz und Generalſtaatsanwalt v Schwarze zugegeben
Beſchließen Sie die Wiedereinführung der Berufungsinſtanz ein
gedenk des Spruches iusticia fundamentum regnorum Beifall

W Dr Hartmann e Die Urtheile über den Werth
der Berufung ſind vielfach verſchieden in vielen Kreiſen hält man
die Nachtheile der Berufung für ebenſo groß wie ihre unleugbaren
Vortheile Die Hauptſache wird immer bleiben daß möglichſt
viel Sicherheiten zur Herbeiführung eines richtigen erſtinſtanzlichen
Urtheils geboten werden Hierfür müſſen Garantien geſchaffen
werden Jch ſpreche nicht vom doktrinären Standpunkte ſondern
aus der Praxis heraus Auch geſtehe ich gern zu daß die
Stimmen für die Berufung ſeit unſerer vorigen Berathung über
dieſen Gegenſtand ſeit Dezember v lauter geworden ſind
Namens meiner politiſchen Freunde aber muß ich erklären daß
wir eine Reviſion der Strafprozeßordnung für eine ganz un
abweisbare Nothwendigkeit halten Eine Novelle in dieſer
Hinſicht iſt in voriger Seſſion wohl in Ausſicht geſtellt worden
wir wiſſen aber nicht ob wir ſie nun in dieſer Seſſion erhalten
werden Reformbedürftig iſt erſtlich die Beſtimmung über die
mündliche Verkündigung des Urtheils über den Ausſchluß der
Oeffentlichkeit der jetzt illuſoriſch gemacht wird durch die Zu
laſſung der Vertreter der Preſſe Die Strafprozeßordnung iſt
ſ Z nur als eine Art Nothbau betrachtet worden ceterum
t gründliche Reviſion der Strafprozeßordnung Bei
all rechts
Abg Dr Marquardſen nl Abg Dr Reichenſperger hat

mir und anderen Mitgliedern unſerer Partei einen Vorwur
wir gegen die Berufung ſeien Dr Miquéldaraus gemacht da

aber für dieſelbe ausgeſprochen habe Jch kann dies nicht
als einen Vorwurf betrachten es zeigt doch nur daß meineFraktion dieſe Frage nicht vom Parteiſton punkte ſondern
rein ſachlich betrachtet und prüft Auch der Umſtand daß der
Reichskanzler für die Berufung ſei kann mich nicht beſtimmen
denn ich wußte nicht daß der Fürſt Reichskanzler auch in juriſti
ſchen Dingen als Autorität gilt Ueberdies haben ja auch die
Mitglieder des Bundesrathes ſich der Meinung des Reichskanzlers
in dieſer drage nicht T t ihn alſo auch nicht als juriſtiſche
Autorität betrachtet es

f in die Rechtſprechung tragen will VBeifall links und im Centrum

Politiker eine rein u Anſicht haben Die
7 wirklich die Anſicht daß mit der Oeffentlichkeit des Ver
ahrens die Berufung unverträglich iſt recht oder nicht Kein

einziger deutſcher Rechtslehrer iſt für die Beru
ſie halten die Oeffentlichkeit des Verfahrens mit der Berufung
e vereinbar nichts aber ſcheint mir wichtiger als die Auf
rechterhaltung der Mündlichkeit und Oeffentlichkeit des Ver
fahrens Einer Kommiſſionsberathung des Antrags würde ich
zuſtimmen wenn dort die h mich von der Noth
wendigkeit der Berufung überzeugen werde ich nicht länger wider
ſtreben Einer Reviſion der e würde auch
ich mich nicht entziehen Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Münkel Nicht auf die Antorität des Reichskanzlers
hat ſich Kollege Reichenſperger berufen ſondern aus der Zu
ſtimmung des Reichskanzlers nur die Hoffnung geſchöpft daß
die Sache jetzt mehr Ausſicht haben kann Die Kommiſſion
unſeres Hauſes hat zweimal die Frage geprüft ohne jedoch
in die Einzelheiten der Frage eingedrungen zu ſein
hoffentlich wird die Kommiſſion diesmal mit größerem Erfolge
arbeiten Unſtreitbar iſt doch daß die Berufung ein Vortheil
iſt Nicht als ob die Urtheile zweiter ganz beſſer ſind als
die erſter aber das Vorhandenſein der re prophy
laktiſch auf die erſte Jnſtanz die erſtinſtanzlichen Urtheile werden
beſſer und ſorgſamer werden Wir brauchen die Berufung
als Korrektiv Der Richter der über ſich eine t Prüfung
fürchten muß wird ſein Urtheil ſo einrichten daß ſie vor der
zweiten Jnſtanz beſtehen können Jch freue mich zwar ſehr aufdie Vorſhlage es Kollegen Dr Hartmann aber glauben Sie
doch nicht daß ſie für das Urtheil des erſten Richters Garan
tien ſchaffen können die die Prüfung durch die Berufung unnöthig
machen Keine Garantie wird außerdem ſo einfach ſein daß ſie
der Berufung geigdmyt Und die Theorie die noch dagegen
iſt Die wird wie ſo oft ſchon nachkommen wenn erſt die
Praxis da iſt Theoretiſch kann man ja ſehr Vieles hübſch fin
den in der Praxis aber ſtellt es ſich leicht anders Wie oft jetzt
falſche Urtheile eintreten kann das Gericht freilich nicht wiſſen
wohl aber die Vertheidiger und ich könnte Jhnen zahlreiche Fälle
anführen in denen das Fehlen der Berufung ſehr vermißt wor
den iſt Schaffen Sie jetzt aber die Berufung ſo werden die
Urtheile erſter Jnſtanz ſo gut werden wie ſie es jetzt nicht ſind
ſo ſchön daß Niemand die wird in Anſpruch nehmen
wollen Lebhafter Beifall links und im Centrum
Abg Dr v Grävenitz Reichsp führt aus daß man ziem

lich unſicheren Fußes bei den Juſtizgeſetzen aus dem Zuſtande
der Berufung in den berufungsloſen übergegangen ſei Mit
dem vorliegenden Antrage erklärt ſich Redner Namens ſeiner
Partei völlig einverſtanden Der Gedanke der Unverein
barkeit der Oeffentlichkeit mit der Berufung hat mit Unrecht der
Wiedereinführung der Berufung im Wege geſtanden Das Ver
langen nach der Berufung iſt lebendig im Volke gerade in den
Kreiſen der Bevölkerung denen es nicht möglich iſt unter allen
Umſtänden einen tüchtigen Rechtsanwalt zu wählen Dieſe Kreiſe
ſind geradezu angewieſen auf die Berufung Das Prinzip der
Mündlichkeit iſt wichtig aber wenn es der Berufung im Wege ſteht
ſo iſt letztere dann doch wichtiger als jenes Prinzip Es wäre nicht
gerechtfertigt ein Rechtsbedürfniß unerfüllt zu laſſen wenn
dieſes Bedürfniß nachgewieſen wird Es iſt heute ein beſonderes
Gewicht auf die Reviſion der Strafprozeßordnung gelegt worden
Ganz mit Recht aber die Frage iſt doch ob nicht Gefahr im
Verzuge iſt ob wir mit der Einführung der Berufung wirklich
warten können bis zu dieſer Reviſion n beantrage die Ueber
Wenn des Antrages an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

eifall
Abg v Graeve Pole Jch will dem deutſchen Richter nicht

Parteilichkeit vorwerfen aber auch die deutſchen Richter in
polniſchen Bezirken ſind nur Menſchen und gerade für die Ver
hältniſſe in unſerer Gegend beſonders mit Rückſicht auf die
ſchwierige Stellung der polniſchen Preſſe würde die Berufung
ein Segen ſein Iſt die Berufung in rein deutſchen Gegenden
ſchon ein Bedürfniß wieviel mehr dann erſt bei uns

Abg Kayſer Sozialdem Jch kann mich auf gründliche
Juriſterei nicht einlaſſen Hat das Publikum heutzutage das
Gefühl daß es bei Gericht Recht findet Selbſt wo es ſich nur
um eine Vernehmung handelt zittert ſchon vorher zuhauſe der
Mann ſeine Frau ſeine Familie Jn weiten Kreiſen der Be
völkerung iſt das Gefühl der Rechtsſicherheit geſchwunden der

r Verbeſſerungsentwurf der Regierung erleichtert nur die
Mäglichkeit der Verhaftung Abg v Graeve hat ſoeben Klagen

über die Behandlung der eeht es den Sozialdemokraten in Sachſen auch in ganz gewöhn
ichen Prozeſſen So ſollte ein Redner der von einem Kampfe
aufs Meſſer geſprochen 1 Jahr Strafe erhalten weil man ſagte
er forderte zum Meſſerkampf auf Heiterkeit Zweifellos iſt doch
daß gegenwärtig viele Verurtheilungen infolge unzuverläſſiger
Zeugenausſagen erfolgen Alle Vorverfahren Garantien können
nichts helfen Stellen Sie ſich einen Arbeiter vor der verhaftet
wird dem die Prozeßordnung verleſen wird ohne daß er es ver
ſteht Jch bedauere daß es erſt großer Senſationsprozeſſe
bedarf um auf Uebelſtände aufmerkſam zu machen ſo auf die
Frage des Protokolls nach dem Prozeß Graef Wie oft mag
der gleiche Uebelſtand bei unbekannten Leuten zu ungerechter
Verurtheilung geführt haben Verwunderlich bleibt mir die heutige
Schweigſamkeit der Regierung Heiterkeit Abg Dr Hartmann
hat den mangelhaften Ausſchluß der Oeffentlichkeit beklagt Jn
Sachſen wird die Oeffentlichkeit freilich ſehr oft ausgeſchloſſen
nicht nur bei Sittlichkeitsvergehen was ja zu billigen wäre
Warum aber in anderen Fällen den Ausſchluß der Oeffenllichkeit
warum den Charakter eines Vehmgerichts Jch meine die

r des Verfahrens muß aufrecht erhalten bleihen das
Publikum hat ein Recht auf die Theilnahme an den Verhand
lungen Meine Partei iſt mit dem Antrage Reichenſperger
völlig einverſtanden Auch mit einer Reviſion der Strafprozeß
ordnung bin ich einverſtanden wiewohl ich weiß daß die Kon
ſervativen ſie nur aus Anlaß des Prozeſſes Stöcker Bäcker
verlangen Kollege v Hammerſtein hat ja in ſeinem Blatte auch
dafür plädirt freilich in einer Weiſe die mir ein paar Monate
eingetragen hätte Heiterkeit Er freilich iſt beſſer fortgekommen

t In einer Zeit wie der unſeren iſt die größte Rechts
icherheit nothwendig

Staatsſekretär Dr v Schelling Der Vorredner hat der
Regierung den Vorwurf der Schweigſamkejt gemacht Das ganze
e kennt aber doch die Stellung der Regierung nur dem

orredner ſcheint ſie nicht bekannt Der Herr Reichskanzler iſt
für Berufung der Bundesrath hat ſich dagegen ausgeſprochen
Die Gründe dafür ſtehen in unſerer vorjährigen Vorlage außer
dem hat ſie Abg Dr Marquardſen heute wiederholt ſoll ich
ſie da nochmals wiederholen

Abg Dr Windthorſt Das Vorhandenſein eines Gefühls
der Rechtsunſicherheit iſt unbeſtreitbar Vor allem ſollte man die
Politik von der V fernhalten Beifall ſo jetzt bei
den unglaublichen Diäten Prozeſſen Heiterkeit Zum Glück
haben die Richter mannhaft Widerſtand geleiſtet wir dürfen
wehl erwarten daß jetzt die Regierung nicht wieder die Politik

Einer ſofortigen Reviſion der ſtimme ich aber
keineswegs zu denn ich glaube nicht daß wir jetzt eine objektive
Reform erwarten können Sehr richtig links Für die Berufung
bin ich dagegen durchaus weil ein Fortdauern des gegenwärtigen

ädlich ſein würde Jch bedauere daß vom
egierungstiſche nur Herr von Schelling geſprochen hat der dafür

iſt ich hätte gern einen Redner aus dem Bun e und die
nd denn die Gründe

es
alb ſoll in juriſtiſchen Fragen ein nur mannhafte Charaktere und keine Streber ſind Beifall

Gründe da gehört Heiterkeit Wodagegen Man ſagt die großen Koſten könnte ſehr gut der

rage iſt r

Antrag Reichenſperger zu überweiſen beantragt n
auf Wiedereinführung der Berufung mag mancher n

geben

geſprochen daß die verbündeten Regierungen warmes
für die unſchuldig Verurtheilten hegen Jch
lei Bedenken gegen den vorliegenden Antrag heute nicht hervor
zuheben da ich hoffe daß die Kommiſſionsberathung dieſe Bedenken
abſchwächen wird

wenn ſie wirklich ſo geſinnt ſind nicht die

1 Beilage zu Nr 279 der Saale Zeitung 28 November 1885
und im Centrum Die Worte des Koll Dr
ardſen haben mir ſehr gefallen ich freue mich ſeiner

Selbſtändigkeit gegenüber dem Reichskanzler Heiterkeit und
fung eingetreten Beifalleifall

Abg v Helldorf Die Prozeſſe letzter Zeit legen unswirtuch die Frage nahe ob wir Familie und Volk nicht a
müſſen vor der Mittheilung alt dieſer verderblichen Prozeß
details und deshalb begrüße ich die Anregung des Abg Dr Hart
mann den Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu verſchärfen Beifall
rechts

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag nach einem
Schlußworte des Antragſtellers an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern verwieſen

Es folgt die erſte Berathung des vom Abg Lenzmann ge
e ieztrageß betr die Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter

An Stelle des abweſenden Antragſtellers befürwortet
Abg Traeger den Antrag den er der Kommiſſion für den

Dem Antrage

weil er nicht weiß wie die Verhältniſſe bei der Einführung der
Berufung ſich ſtellen Anders aber doch ſteht es bei dieſem
Antrage deſſen Folgen jeder ermeſſen kann Dieſe Materie er
frent ſich der Sympathie des ganzen Hauſes viermal hat der
Antrag den Reichstag beſchäftigt nur die Regierung iſt noch da
gegen nicht gerade aus überzeugenden Gründen Man will eben
nicht zugeben daß der Richter einen Fehler begehen könne der
Sühne bedarf Man kann dem Richter aber keinen größeren
Tort anthun als ihn mit dem Nimbus der Unfehlbarkeit zu um

Es wird eine moraliſche Verſchönerung unſerer Geſetz
gebung ſein wenn dieſer Antrag Geſetz wird Selbſt wenn nur
eine einzige ungerechte Verurtheilung eingetreten wäre wäre
dieſes Geſetz ſchon eine Nothwendigkeit nun ſind aber ſeit
wenigen Jahren nicht weniger als gegen 280 erfolgt Man ver
weiſt den unſchuldig Verurtheilten auf den Weg der Gnade das
letzte Mittel des Verbrechers Das iſt eine neue Degradirun
des unſchuldig Verurtheilten Beifall Man darf auch nich
wieder damit kommen behaupten zu wollen ein non liquet wäre
noch keine Freiſprechung Entſcheidend iſt allein die Frage
ſchuldig oder nicht Jch hoffe die Regierungen werden nicht
länger mehr dieſem Antrage widerſtreben auch nicht aus fiskaliſchen
Gründen die jetzt immer geltend gemacht werden Einem Ver
urtheilten wird die Unterſuchungshaft abgerechnet wie aber ſteht
es bei einem unſchuldig Jnhaftirten Lebhafter Beifall

Der Präſident rügt den Ausdruck Heimtücke, den der Vor
redner für eine Regierungsvorlage gebraucht als nicht zuläſſig

Staatsſekretär Dr v Schelling Jch habe ſchon oft aus
Mitgefühl

brauche die mancher

Abg Dr Hartmann ſpricht ſich für die Kommiſſionsüber
weiſung aus

Abg Frohme Sozial Jch bedauere daß die Regierungen
nitiative ergriffen
errſcht ein Gefühlhaben Abg Windthorſt hat völlig recht es

der Rechtsunſicherheit Die Juſtiz wird gemißbraucht zu politiſchen
Zwecken

Der Präſident unterbrechend Hat der Redner hierbei die
Reichsregierung oder eine Einzelregierung im Auge

Abg Frohme Sowohl die Reichsregierung als die Einzel
regierungen

Der Präſident ruft Redner hierauf zur Ordnung
Abg Frohme Jch erinnere Sie an die Verhaftung der von

Kopenhagen kommenden Abgeordneten in Kiel r Windt
horſt ſagt mit Recht die politiſchen Tendenz Prozeſſe tragen mit
dazu bei daß unſchuldige Perſonen beunruhigt werden Wie
enorm ſind die Uebergriffe von Leuten die vorwärts kommen
wollen Den Hinterbliebenen des Polizeiraths Rumpf hat man
h n gewährt nun ich glaube was einem Polizeirath
recht
Wünſchen des Abg Träger an e
Theorie recht iſt muß es auch in der Praxis ſein

iſt jedem Staatsbürger billig Jch ſchließe mich den
was der Regierung in der

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag derſelben
Kommiſſion übergeben wie Antrag Reichenſperger worauf das
Haus ſich vertagt

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Jnterpellation
olen vor Gericht vorgebracht ebenſo Reichenſperger Miſſionsweſen Etat

Schluß 4 l Uhr

ſind vorüber ſie wa
angeſichts der von der liberalen Partei entgegenſtehenden Wähler
i in ren geſetzten Agitation die man wirklich gelinde ge

ſjagt a
wurden wiedergewählt mit großer Majorität die Herren Kfm
Guſtav Richter und Lohgerbermſtr Louis J
des ausſcheidenden jedoch in der
Partei aufgeſtellten Dr med Kuliga erhielt Hr Kürſchnermſtr
Weber die meiſten Stimmen Jn der heutigen Wahl erhielten
in der II Abtheilun
neten die Herren
und Dr med Kuliga an Stelle des ausſcheidenden Klempnermſtr
Louis Kleinicke
gewählt die Herren Hagenbruch und Keller welche früher
dieſe Abtheilung vertraten

ſitzer des hieſigen Tivolitheaters Burghardt
fang v J wegen Meineids zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt
wurde iſt weger guter Führung in der Strafanſtalt ein halbes
Jahr Strafe in Gnaden erlaſſen worden und iſt
wieder hier eingetroffen Die vor hieſigem Landgericht reſſor
tirende detachirte Strafkammer des Amtsgerichts Heiligen

ſtadt hat in ihrer Sitzun d n vpflichtige aus eichsfeldiſchen Ortſchaften die in der Abſicht ſich
dem Eintritte in den Dienſt des ſt
zu ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen
mit je
Unter den Verurtheilten befindet ſich auch ein Hans Frhr v
auf
an den Abgeordneten des Eichsfeldes Hrn
v Strombeck Magdeburg z i
ausgeführt wird daß die t ite Eiſenbahn
dem Kreiſe Worbis nachtheilig ngdes Kreiſes zu der Bahn durch die Thatſache daß von 17 Ort

Provinzial Nachrichten
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Deuna Aus Breitenbach Kreis W

ſchaften des worbiſer Kreiſes behufs Aufbringung größerer
Summen außer des Zuſchuſſes von 159,000 M den der Kreis
leiſten ſolle nur drei derſelben ganz Unbedeutendes gezeichnet
hätten daß durch die diesjährige Kreistagswahl faſt nur ſolche

Herren m lt ſeien die mit zu den Gegnern der Bahn gehörten
Das Geſuch ſchließt mit der Bitte der Hr Abgeordnete möge als
ſolcher ſoweit es in ſeinen Kräften ſtehe der ſchwebenden Bahn
frage eine ondere Richtung zu geben ſuchen In Breitenholz
machte eine 50jährige Frau ihrem 70 jährigen Manne gegen

tigungsrechte in ſolch ungehörigervon dem vermeintlichen Zü
r Strafrichter 8 veranlaßt dieſe

3 Monaten
Weiſe Gebrauch daß

u für die ſchlagenden Beweiſe ihrer Liebe mitfängniß zu oheen ewene

4 Roßleben 25 Nov Heute nachmittag hielt der Leh revRichter erſter auch der Richter zweiter San ſein wenn
verein Roßleben Wiehe ſeine erſte Winterverſammlung

h



ler in welcher der Vorſtand einen kurzen Bericht über die
hätigkeit im letzten Jahre gab Hiernach hat der Verein fünf

Winterkonſerenzen mit Vorträgen und Geſangsübungen in Roß
leben und drei geſellige Sommerverſammlungen in Wendelſtein 2
und Wiehe gehalten Es wurde in Vorträgen folgendes be
handelt 1 Ueber die in hieſiger Gegend beobachteten und ge
ſammelten Amphibien mit Benutzung von Exemplaren und ihrer
inneren Theile in Spiritus 2 Ueber Verbrennung mit
chemiſchen Experimenten 3 u und die Philoſophie
der Gegenwart 4 Die thieriſchen Schmarotzer im menſch
lichen Körper Bandwurm kl Darmwurm Trichinen mit Be
trachtung von Präparaten 5 Die wichtigſten Klein Pil z e und
ihre Bedeutung im Haushalte der Natur bei Gährung und

äulniß Nach der Wiederwahl des Vorſtandes der Herren
charf Dietz und Wayner kam heute zur Verhandlung Die

Chemie in der Volksſchule Als Tag der nächſten Verſammlung
wurde der 23 Dez beſtimmt

A Zeulenroda 24 Nov Die hieſigen Fleiſcher haben vor
einiger Zeit wieder eine Jnnung begründet die zur Zeit aus
20 Mitgliedern beſteht und heute ihr Stiftungsfeſt hielt Vor
mittag wurde ein Gewerbenmzug veranſtaltet an dem ſich das
Stadtmuſikcorps die Jnnungsmitglieder deren Söhne und
Töchter Geſellen und Lehrlinge ſowie eine große Anzahl Gäſte
aus den benachbarten Orten betheiligten Die beiden älteſten

leiſcher fuhren in einem geſchmückten Wagen die Geſellen und
Lehrlinge erſchienen in kleidſamer Fleiſchertracht Auch ge
ſchmücktes Schlachtvieh ein Ochſe ein Schwein ein Schaf und
ein Kalb wurde mitgeführt und dieſelben nach dem Umzug zur
Ausführung von Meiſter und Geſellenſtücken verwendet Nach
mittag wurde in der Sitzung der Jnnungsmitglieder der erſte
Lehrling eingeſchrieben abends folgte Feſttafel und Ball

Die katholiſche Gemeinde zu Eiſenach feierte am 19 d in
ihrem Betſaal das 650jährige Jubiläum der heiligen Eliſabeth
d h der durch Papſt Gregor IX vollzogenen Heiligſprechung
Eliſabeths Der Bau der katholiſchen Kirche dort ſoll im nächſten
Frühjahr beginnen ſie wird den Namen Eliſabether Kirche
führen und als ein monumentaler Bau in gothiſchem Stil auf
geführt werden

Vermiſchtes
Napoleon I auf St Helena Jn Boppard ſtarb am

21 d 88 Jahre alt der Rentner J J Thomas ein naher Ver
wandter der Brüder Reichenſperger Jn dem jugendlichen Alter
von 14 Jahren verließ Thomas heimlich und ganz mittellos ſein
elterliches Haus in Boppard und begab ſich zunächſt nach Paris
wo er ſpäter Gelegenheit hatte den Einzug der Verbündeten mit
anzuſehen Dann wandte er ſich nach London und dort gelang
es der franzöſiſchimperialiſtiſchen Partei ihn den ganz Ahnungs
loſen bei dem Gefolge von Hudſon Lowe der eben im Begriffe
ſtand ſeinen Gouverneurpoſten auf St Helena anzutreten unter
zubringen Der junge Mann der die Bedeutung der ihm zu
gedachten Rolle nicht kannte wurde bewogen wichtige Papiere
zum Zwecke der heimlichen Ablieferung an Napoleon mit
zunehmen ſein Vorhaben gelang ihm und er konnte mit dem
Kaifer dabei einige Worte wechſeln Die Jntrigue kam indeſſen
durch einen unglücklichen un bald ſire Um der engliſchen
Regierung und nur der Rückſicht auf ſeine Unerfahrenheit hatte
Hr Thomas es zu verdanken daß er mit einem Verweis davon
kam Danach blieb er noch längere Jahre in engliſchen Dienſten
meiſtentheils bei den Geſandtſchaften an den deutſchen Höfen bis
er endlich 1830 hier ſich dauernd niederließ Jn der letzten Zeit
war Hr Thomas wiewohl geiſtig noch durchaus friſch vom
Alter ſo geſchwächt daß er ſelten mehr ſeine Wohnung verlaſſen
konnte Gern erzählte er von ſeinen Erlebniſſen namentlich von
dem Luxus den zu jener Zeit die engliſchen Geſandten trieben
und eben ſo gern hörte man ihm zu Mit ihm dürfte der letzte
derer dahingegangen ſein die Napoleon J im Exil geſehen und
geſprochen haben

Ein ſonderbares Vermächtniß iſt nach Brüſſel ge
kommen Eine vor kurzem verſtorbene brüſſeler Dame hat dem
ſtädtiſchen Hoſpiz letztwillig 300,000 Fres unter der Bedingung
vermacht daß deren Zinſen theils dem Hoſpiz theils und zum
größten Theile denen zufließen ſollen die ein Opfer richter
licher Jrrthümer geworden ſind

JmGefundener Schatz Februar v J ſank der
ſpaniſche Poſtdampfer Alfonſo RII der Linie Lopez angehörig
und von Cadix nach Havana unterwegs am Kap Gando auf
den großen kanariſchen Jnſeln in 25 Faden Waſſer und etwa
eine Meile vom Geſtade entſernt Er hatte Goldfäſſer im Werthe
von 100,000 Lſtrl an Bord Die Verſicherer organiſirten eine
BergeExpedition welche im Mai d J unter der Führung des
Kapitäns Stevens nach dem Schauplatz des Schiffbruchs abging
Am 16 lief bei Lloyds in London ein Telegramm des genannten
Kapitäns ein des Jnhalts daß die der Expedition beigegebenen
Taucher die Kiſten mit dem Golde in einer Waſſertiefe von
50 Fuß angetroffen haben und dieſelben bald an die Oberfläche
chaffen dürften

Ein bibliſches Wunder in neuer Auflage wird aus
Stettin gemeldet Jm Jahre 1867 kurz nach Eröffnung der
Devantier ſchen Gaſtwirthſchaft ſaß im Garten in einer Lanbe
eine Geſellſchaft von Herren beim Kartenſpiel Ein anderer Gaſt
ſah dem Spiele an die Seitenwand der Laube gelehnt längere
Zeit zu und ſteckte dabei in Gedanken ſeinen Spazierſtock eine
Weide neben ſich in die weiche Erde Bei ſeiner Entfernung
vergaß er den Stock mitzunehmen und derſelbe blieb dort ſtecken
Einige Wochen ſpäter als Hr Devantier inzwiſchen auf den Stock
aufmerkſam geworden war und bemerkt hatte daß derſelbe grüne
Blätter zeigte forderte er gelegentlich den betr Herrn ſcherzweiſe
auf doch ſeinen Srock wieder mitzunehmen worauf ſich dieſer
ebenfalls von der mit ſeinem Stocke z W Ver
änderung überzeugte und denſelben nunmehr förmlich an Hrn D
abtrat Aus dem Spazierſtock iſt heute ein großer Baum ge
worden der mit ſeinen Aeſten bis an den dritten Stock des
Hauſes reicht Der ehemalige Beſitzer deſſelben ein noch heute
in Stettin lebender alter Herr ſitzt an warmen Sommertagen
noch jetzt mit Vorliebe im Schatten ſeines ehemaligen Spazier
ſtockes und wird Keriß lebhaft bedauern wenn in nächſter Zeit
bei den dort in Ausſicht genommenen Bauten die Axt an den
Baum gelegt wird

lVerhaftet wurde am Donnerstag der Direktor S Fiſcher
von der Deutſchen Kunſtgewerbehalle in Berlin und zwar wegen
wiederholter Unterſchlagung dabei iſt auch zur Sprache gekommen
daß bei der vorjährigen Lotterie der Deutſchen Kunſtgewerbehalle
minderwerthige Gegenſtände zu hohen Preiſen ausgezeichnet und
als Gewinne zur Verlooſung gebracht worden ſind Um über den
Thatbeſtand und den Umſang dieſer betrügeriſchen Handlungen
Gewißheit zu erhalten und um weitere Lieferanten zu ermitteln
welche Waaren zur Lotterie Jucſert und nicht bezahlt erhalten
haben wird erſucht daß Perſonen welche ſich durch Fiſcher für
geſchädigt balten dem berliner Kriminal Kommiſſariat Anzeige
erſtatten

i rechung Maria Caſelli die Liebhaberin des
italieniſchen Theaters in Parma welche ihrem ungetreuen Lieb
haber eine Flaſche Vitriol in s Geſicht gegoſſen und ihn dadurch
für s ganze Leben entſtellt hat iſt von dem dortigen Aſſiſenhofe
freigeſprochen worden

Ein Bubenſtreich Ein engliſcher Löwenbändiger der
ſoeben von Badajoz in Madrid angekommen war ſollte am
Donnerstag in dem Plaza del Tuero ſeine Vorſtellungen be
gen ährend der Nacht wurde Petroleum in die Käſige ge

üttet und entzündet ämmtliche Löwen kamen in den
Flammen um ehrere Perſonen welche der That verdächtig
ſind wurden verhaſtet

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
25 Nov 26 NovGranulated 27,50 M 2 Mla un unucker II 7Kornzu er 96 24,30 24,60 24,20 24,60

Kornzucker 95 2 un IKornz Rend 88 0 23,00 23,30 22,90 23,20 z
Nachprod 88 92

do Rend 75 109,80 20,860 10u,80 20,60
Tendenz am 26 Nov Ruhig

25 Nov 26 Novin Brodrafftnade 30,25 M 30,25 M
in Brodraffinade 30,00 30,00Brod Melis

Gem Raffinade 28,00 28,75 28,90 28,75
Gem Melis I 27,25 27,50 27,25 27,50 4

Tendenz am 26 Nov Still
Die Aelteſten der Kaufwannſchaft

Paris 26 Nov Telegr Rohzucker 88 beh toco 39,25 à 39,50 Weißer
ucker feſt Nr 3 pr 100 kg pr Nov 46,80 pr Dez 46,10 pr Jan
pril 47,60 pr März Juni 47,50 gLondon 26 Nov Telegr Havannazucker Nr 12 15 nom Rüben

Rohzucker 142, Centrifngal Cuba Stetiger
New Yortk 25 Nov Telegr Fair refning Muscovades 5,20

Kaffee
Telegr Kaffee ſchwach Umſatz 2000 Sack

Telegr Fair Rio 8,00
Spiritns

Berlin 26 Nov Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz Term niedriger Eek Liter Kündigungspr M Durch
ſchnittspr loco m Faß pr dieſen Mon 38,7 38,5 bis bez pr Nov
Dez 88,7 38,5 bis bez pr Dez Jan 38,7 88,5 bis M bez pr Jan
Fedr bis bis bez pr Febr März bez pr März April bez
pr Apr Mal 40,2 39,9 bis bez pr MaiJuni 40,5 40,2 bis bis bez
pr Jnni Juli 41,3 41 41,1 bez per Jult Aug 42 41,8 bez per Aug Sept
42,3 42,1 bez Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne
Faß 38,5 dis bez ab Speicher bez per Nov Dez bez

Magdeburg 26 Nov Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 38,90 39,40 M Die Aelteſten der Kanfmannſchaſt

Magdeburg 26 Nov Hermann Walther Kartoffelſptritusſtill Loco ohne Faß 38,90 39,40 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Augebot Rübenſpiritus geſchäftslos
gihege t 26 Nov Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 39,40 M Gd

öher
Breslan 26 Nov Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Nov Dez

36,60 pr April Mai 38,80 pr MaiJuni 39,20
Stettin 26 Nov Telegr Flau loco 37,40 pr Nov Dez 37,00

pr Dez Jan 37 ,00 pr April Mai 38,70
Poſen 26 Nov Telegr Loco ohne Faß 36,80 pr Nov 36 ,60 pr
n 36,70 pr Jan 36,80 pr April Mat 38,80 M Gekündigt Lit

au

Hamburg 26 Nov Telegr Matt pr Nov 29/ Br pr Dez
Jan 29 Br pr Jan Febr 29 Br pr April Mat 29 Br

Paris 26 Nov Telegr Behauptet pr Nov 48,,00Jpr Dez 48,25
yr Jan April 49,25 pr Mai Auguſt 50,00

Petroleum
Berlin 26 Nov Amtl Feſtſt Rafſintries Standard whlte per

300 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco bez Durchſchnittsp per dieſen Mon 23,8 bis per
Nov Dez bis per per Dez Jan per Jan Febr

per Febr März per März April per April Maiper MaiJuni
Stettin 26 Nov Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara

Caſſa 8,090 M
Telegr Schlußbericht Standard whlte locoBremen 26 Rov

7,40 Br Ruhig
Hamburg 26 Nov Telegr Standard wölte loco 7,60 Br 7,55

Gd per Nov 7,45 Gd per Jan März 7,55 Gd Ruhig
Antwerpen 26 Nov Telegr Schlußbericht Raſfinirt Type weiß

loco 20 bez 20 Br per Dez z 187/ Br per Jan 38 bez 187
Br per Jan März bez 182 Br Ruhig

New York 25 Nov Telegr Raffinirtes Petroleum 700/ Abel Teſt

Hamburg 26 Nov
New York 25 Nov

ork 67 do Plpe line Certificates D 95 C
Hopfen

Nürnberg 25 Nov Bericht von Leopold Held Markt und Preis
ſtand zeigen keinerlei Veränderung Schönfardige Hopfen ſind fortgeſetzt leb
haft gefragt während ſich für ſcheckige und gelbe nur ſelten ein Liebhaber findet
Verkauft wurden in den erſten drei Tagen dieſer Woche nicht ganz 2000 Ballen

in New

haben Einzelne Exporteure kaufen täglich Einiges im Weſentlichen bleibt aber
der Markt vornehmlich auf den Bedarf für kontinentale Kundſchaft angewieſen
Die Notirungen lauten Baieriſche Hopfen prima Markthopfen 30 35
mittel 22 25 gering 15 18 Gebirgshopfen 40 50 prima Aiſch
70 75 mittel 30 35 gering 20 25 M Hallertauer Siegelgut Ia 70

85 Spalter Land je nach Lage und Qualität 30 100 prima Würt
temberger 70 80 mittel 25 30 gering 15 18 prima Badtſche50 60 mittel 20 30 M Elſäſſer 15 35 prima Polen 70 80
mittel 30 40 Saazer Kreis und Bezirk je nach Quaität 60 140 M

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 26 Nov Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Wiuterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Rübsl pr 100 kg mit Faß Termine feſter
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß M
ohne Faß 46,3 per dieſen Vper Nov Dez 46,2 bis bis bez pr Dez Jan bis bez
pr Jan Febr bez pr Febr März bez pr April Mai 46,9 bis bez
pr MaiJuni 46,9 bis bez per Juni Juli M Leinöl per 100 kg loco

Lieſerung

Nov Dez M Br per Dez Jan Br Ruhig
Stettin 26 Nov Telegr Rüböl ruhig pr Nov Dez 44,50

pr April Mai 46 00 M
Köln 26 Nov Telegr Rüböl loco 24,40 pr Nov

pr Mai 25,00 M uBreslau 26 Nov Telegr Rüböl pr Nov 46,50 pr Nov
Dez 46,50 pr April Mai 47,50 M

Hamburg 26 Nov Telegr Ruübör ruhig loco 46 pr Nov

t 7 e mParis 26 Nov e Rüböl ruhig pr Nov 58,75 pr Dez
59,25 pr Jan April 60,75 pr März Juni 61,75 t

New York 25 Nov Telegr Schmglz Wilcox 6,80 do Fairbanks
6,60 do Rohe Brorhers 6,80

Hülſenfrüchte
Berlin 25 Nov Marltpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen

Rothen 22 36 Speiſebohnen weiße 24 42 Linſen
Berlin 26 Nov Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco ſeſt

nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat bez
Durchſchnittspr bez per Nov Dez pr Dez Jan bez per

April Mat bis bez per MaiJuni bez Türkiſcher MAmerikaniſcher be Erbſen per 190 kg Kochwaare 150,0 200,0 M
Futterwaare 135 145 M nach Qualität geringe bez Defekte M

e r 26 Nov Mais pr 1000 Kg netto loco rumäniſcher 127,0 M
bez amerilaniſcher 126,0 M bez türkiſcher M bez

Wien 26 Nov Telegr Mais pr MaiJuni 6,90 Gd 8,95 Br pr
JuniJuli 5,98 Gd 6,03 Br pr ar 6,08 Gd 6,18 BrPeſt 26 Nov Telegr Mais pr MaiJuni 8,54 Gd 5,85 Br

New York 25 Nov Telegr Mais New 55 C pro Buſhel

Berlin 26 Nov Weitzenmehl Nr 00 22,00 20,00 Nr 0 20,00
19,00 Roggenmehl Nr O 19,75 18,650, Nr 0 und 1 18,25 17,00
per 100 Kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez

Berlin 26 Nov Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100k
unverſteuert incl Sack Still kündigt Ctr Kündigungsprei

M Durchſchnittspr pr dieſen Mon bis bez per Nov
Dez bis M g per Dez Jan 18,20 bis 18,15 M bez per Jan Fehr

M per April al 18,70 bis w M bez
ris 26 Nov Telegr Mehl 12 Marques dehaupt pr Nov 47,25
47,60 pr Jan April 48,60 pr 49,60 fYork 25 Nov Telegr Mehl 3 D 65 C im Faß 100 Pfd

Butter Eier Fleiſch
Berlin 25 Nov Ermittl d kgl Pol Präſ Rindflelſch von der Keule

00 1,40 do Bauchſleiſch 0,80 1,20 Schwelneflelſch 1,00 1,50
0,90 1,50 M u 60 40 M Butter 1,80 89 M9 Eier 60 Stü ,20 M1 3,50 4Berlin 26 Nov Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den

Eierhandel von Berlin Eier ſind dei ſtillem Geſchäft unverändert à 3,60 60

Druck und Veriag von Otto Hendel

in i 8 Gd do do in Philadelphia s Gd rohes Petroleum a

die Zufuhren des gleichen Zeitraumes mögen etwa 1000 Ballen betragen z

gründer 40 50 mittel 22 25 gering 15 18 prima Hallertaner 5

r e aonat 46,2 bis bis bez Durchſchnittspr 4 Köln Minden IV 102,00 G

Leipzig 26 Nov Rüböl pr 100 Kg netto loco 45,50 M bez per 5

Termine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 122,0 125 M

weniger

1,10 bis 1,30

Butter 2,20 bis 2,49
bis 4,90 M

Berlin 25 Nov

Nocdhanfen
per 100 M

Deutſche Reichsanleihe 104,25 G
49 Preuß Konſ St Anl 103,75 bz8
s el Startss Sch 88 5

o Staats Sch Sch 99,90 bzPräm Anleihe e 134,10 G
40 Ldſch Centrl Pſobr 101,60 bz
4 Sächſ Rentenbr 101,89 bzG

z do do IL ab
re v pr 100

Pr Ctrb rz405 do 100di v Ait B V

Südd Boden Kredit
49 D Hp B Pfd Wagen
42 do Meiningen
Ruſſ Boden Kredit
do Centr Bd Pf

Oeſt PapierRente
do Silber Rente

4 Oeſt Gold Rente

talieniſche Rentez Rumänier

5 Engl 1872 95,09 bzGs Ruf 1877 99,0 be
1880 80 99 b5 Ru An

4 do5 do
do do III

AachenMaftricht 53,20 bzG
Berlin Dresden ,90 bz
Bresl Schw Freib at t BGaliz Karl Ludw 92,30 b
Gotthardbahn 19,00 bzG
Kronpr Rudolſbahn 74,89 bz
MainzLudwigshafen 100,10 bz
Marienburg Mlawka 59,30 bz
Mecklenburg 195,00 bzn Tureat abgeſt W 3

tpreuß u 1493 tMorczansk gar 99,00 bz
Rufſiſche Südweſtbahn 658,25 bz

Berlin Dresden 4b,75 bzGs Mgd Halberſt B abg
Marienb Mlawig 114,10 G
Oſtpr Südbahn 122,25 bz

v Saalbahn 101,00 bzG
WeimarGera 88,30 b

Obligationen

4 do Nordbahn
41 Berlin Anhalt 10

do

4 do VI 102,00 B43 do VII 101,69 bz4 Halle Sor v St g 102,40 bzG
4

4 do4 do

Sächſ M

do 1
Stgatsanl 1855

do 1847do 1870do 1870 50
Eitſenb St Akt

97 AltenburgZel
14 AuſſigTeplit

52 Buſchtiehrad
do

Eiſenb St P kl

Bank u Cred Akt

1 D Cr A9 Allg D r
doe v 8 ſellſch

1 J
Wehnar Vant nene

5 Zwickauer
Jnd Akt Pr und

StammPrior
15 Tröllw Papierfabr

Dentſche und ausländiſche Fonds
u Sktaatspapiere

3 Goth Pr Pfdbr I ab 99,25 bzG
ab 97do III rzb à 11 ab 92,75 z

do IV rzb à 110 ab 92,75
ab 86,49 G

rz 10
100,00 G

do VII n IX 100,50
do div Ser 100 rz 190,00

101,59

91,60 bzG
85,75 G

6 New York Stadt Anl 132,75 G
66,50 B
66,60 z

R5 Ungar Papier Rente 72
4 Ungar Gold Rente 3 38

in edo OrientAnl II 60z 60,99 bz
Ruſſ Gold Rente 1883 110,10 bz

In vud ausl Eiſenbahn Stamm
u StammePrior Aktien

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

3 Brg Märk III A 97,30 G
M B 97,30 G

ſ 1062 60 ba do VI 105,10 b
i do V 101,60 6A do VII 101,50bo X 101,70 b56do Dt Sveſt II 101,50

101,60 G

4 Berlin Dresden gr 103,25
4 Berl Görlitz konv
4 Berl Hamb III kv 101,60 G
4 Brl Ptsd Mgd D 101,50 G
4 Berlin Stettin gar 192,50 G

ne e s2 rsl w rb G e zi re
gd Halberſt 1869

e
eze s B 102

8 do Wittenberge 88,00 G
4 Mainz Ludw kv
5 do 1878 I II 100,70 G
4 do konv 100,90 bzB4 Niederſch Märk J 101,50 G

1 Weſtb 52 g7 8 We e
2

Boden 15 rin ev 52 865

Altenburg Zeh du 2
do e B

Nordhaufſen 26 Nov Rindſleiſch 1,10 bis 1
Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90

0,90 Speck geränch 1,40 bis 1,60 M Butter 2,00 bis 2,10
ver 1 kg Eier Schock 8,60 bis 3,80 Käſe 3,50

New Dork 25 Nov Telegr Speck 57 C pro Pfd
Kartoffeln

Marktpr nach Ermlttl des kgl Poliz Präſid
Kartoffeln 3,00 5,00 M pr 100 kg

Nordhauſen 26 Nov Kartoffeln 3,20 3,50 M pr 100 kg
Stroh

Berlin 25 Nov Marktpr nach Ermtttl d kgl Poltz Präſ Richtſtroh 4,50 bis 500 M Hen 4,00 bis 6
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Berliner Börſe vom 26 November
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ozlowWoroneſch
Kursk Kiew
MoscoRjäſan

ombrw

do Smolensk

NikolaiOblg

100,00 bz
91,75 B

100,90 bz
102,60 bzG
100,20 G
100,25 bz
101,70 B

85,50 bzB
190,25 G

War Wien IV 100,00 B
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Bank und JuduſtricAktien

Aachen Diskonto
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Darmſtädter Bank
Diskonto Kommaudit
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do Genoſſenſchaftsbank 1
do Hyp 2 Berlin 60 92,30 bzG
do

Dresdener Bank
Leipziger KreditAnſtalt 173,90 bzB

52,75 bz32,90 6

110,90 B

do Meiningen 49 91,20 G
124,50 bzG

Mitteldeutſche Kred Bauk 90,70 G
R KreditAnſtalt 1133 bz

eichsbank 34,10 bzS Bank 117,00 GSchleſ BankVerein 101,60 G
Weimariſche Bank 69,90
Admiralsgartenbad Akt 52,09 B
r Papierfghrik 199,00 B

auer Gas 198,50 bzG
ſche Maſchinen 22,75 G

zrahütte 91,00 bzB
PhönixBergwerk Lit A 72,00 B

do 2 4 vzGDortmunder Union 5,50 bz
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Amſterdam 100 fl 8 T 168,65Se n i fr 8 T 80,55 3
London 1 Lſtrl

Berlin
Amſterd 2/, Brüſſel 4 London

8 T 20,83 b
100 r 8 T 3070ien öſt W 100o ſ 8 T 161 50

Petersb 100 S R W 198,80

Bank Diskonto

Wechſel 4

öl,80 o

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber und Baunluoten
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102,75 G
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119,00 P

119,00

198,59 G
b do Schuldverſchr 103

89 DörſtewißRattm
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ten

Souvereigns 20en verFranksStü 16,15 bDollars 30mperials
ranz Banknoten 80,75 B
ſterr do 161,85 bzRuſſ do 199,90 bz

ine San r W 103 106 p
ab 600 àLandrentenhr 500 98,80 G

40 Mansf Gw 1883 99,75 G

4 do 100,00 Pdo 1879 191,00
5 do Em 1875 102,00
4 Lyz Stadtob1884 104,90

1876 104,00 G
2Altb Landesb Ohl 103,75 G

Diw
5 Halleſche StraßenB 106,75 G
1s Schteud 219,00 P
8 ür Gasgeſ t Lpz 137,50 G
8 o Stamm 146,25 G7 KetteElbſ Geſ Akt 106,50 bzG

16 cerrafſinerie Halle 136,50 bzG
15 Thür Br V St 200,00
15 do St Prior 200,00

Ausl Eiſ Obl
0

42,AuſſigTepli 102,30 bz5 Böhm Siorkbähn 80

4 do do 97,006 Buſchtiehr B Ndw 83,15
5 do Em 1871 83,00 G

5 83,00 Gwegen
5 do Em 1871 82,00 G
b do 1874 105 25
4 GrazKöflacher 77,50ger 1871 u 72 a
4 Prag Dur Go 94,60
5 Gold 106,505 PragTurnau 90

Leipziger Börſfe vom 26 November
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